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Der Hektar eröffnet die Sitzung um 15 Uhr c.t.Er begrüßt den 

erE3tma1s alf:, \vah:U,enator ,J.n einer Senatssitzung teilnehmenden 

:rroi'. ~Ji ttmann und g:e:N±x gibt bekannt, daß sich Prof. Deninger 

wegen Krankheit i\ir die heutige ßit zung entschuldigt hat. 

Zu Beginn des neuen Akademischen Jahres skizziert der Rektor 

die Tve sentlichen zu bewältigenden Aufgaben. 

Dies sind im einzelnen: 

/1. die Verabschiedung der Neuen Satzung, 

2. die ·~~;;;;;;~;;;J~~'-l-~urchführung der Studienreform unter dem 

As1-:ie kt der kor9orati ven Veranttwrtung 
1 

3. die Integration der AfE 1 

_,Ü
1
1 1/vv, ti..,,.,. 'li /i i 1,.,,-,,, . .,,,_.,.,cfr':/ 

4. das Ba~-;.wc sen, insbesondere die Entwicklung eines Konzepts 

f'ü:q:iie Planung eineE .Satelliten-Universität. 

Der Rektor bittet alle Gruppen um loyale Mitarbeit. 

Zur Tagesordnung übergehend gibt der Rektor bekannt, daß unter 
~ 

Funkt '10 "Verschiedenes'' ein Antrag des Studentenwerks unc1 1Pro-

tolrnllberichtigung behandelt warden sollen. 

Es werden hiergegen keine Einwände erhobenö 

'!. Überführung der Universität auf das Land Hessen 

a) Besoldunßsfragen 

Der Kurator unterrichtet :~_en Senat über den Inhalt eines 

Schreibens an den Hessischen Finanzminister, in dem die 

durch die Übernahme bedingten, nicht länger tragbaren Be­

soldungsverhältnisse bei den Kliniken anhand von gravie­

renden Beispielen mit Nachdruck beanstandet werden. InsbE 

sondere hält der Kurator für denkbar<unglücklich, daß alE 

Auftakt der neuen Beziehungen zum Land fünf Dienstposten 

von leitenden Verwaltungsbeamten abgewertet 1J1ru.rden. Das 

hatte zur Folge, daß in diesem Jahr bereits 4 qualifiziert 

Verwaltungsbeamte ab[;ewandert sind. -4-

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben



sem ellt der Kurator fe si 

an§ 15 s Übernahmevertrages 

hält, Ger vor sgle 

f::; r1 11 f(~L i eson-

re ren Krankenanstalten„vornehmen 
durch 

Der tor SC :ßJrl~]<'l e 

1 der noch ausst 

rderungen ausgesproc n n korn1.ten, im 

die 

l . qua_i 

tuation j 

Zl 

zur hat, daß sich kaum noc_h 

irüken finden, da sowohl 

Stadt s die ser der Umgebung Frankfurt 

(z.B.Groß Gerau, Bad Hornburg) 

unci it 

Rektor t 

anbieten. 

baldige 

ei günstigere 

zung des Großen s 

für erforderlich, in der e vorgenannten Verhältnisse 

einge erö werden. 

f. H6vels gibt zu üb e , ob nicht die 

die Öf lichk:ei t e Misere den Kliniken 

und 

me sam gemacht werden sollten. Der KuralfOR rät jedoch, 

zunächst Antwort s sauf den eingangs 

genannten Brief abzuwarten. Akti 

vität verschiedener Ebene zur 
<J, (1 

zeugung eines perma-auf 
// 

Druckes gebot;en~ lner Senat beschließt für 
I 

n 

Monat zember eine Sitzung 

b) Nove 44 HHG 

c) 

Auf vorgenannten tzung des Großen Rates auch di 
liJiJd_,_ 

ssung § 4L!,l erörtert werden. Der Re s-

fassungsausschuss e 

arbei n dem Senat in 

Begriindung 

r tzung im 

Neufassung er­

zember vorleger 

der Stadt mitfinanzierte te, insbesondere Orier 

und Frob tut 

.,,i\_llC eses em l gern:1tand r Be 



• 

-5-

1m Großen Rat sein. Nachdem die Stadt ihre Verpflichtungen 

k1xc·z:Cri1:::tig aufkündigen will, besteht, wie Spectabilis 

L3:nm1_err.c; au.c3J:'ührt, für c]_as Frobenius-In::-,titutdie begründet1 

Au .. ·=;~ücht, ciaß die::::es in Verbindung mit der Neubesetzung 

de~; Lehrstuhls für Vö2_kerk,1nde (Prof. Haberland) vom Land 

übernommen wird. Für das Orient-In.sti tut will ,jedoch auch 

da.s Land seinen Zuschuss zunächst nur noch für 1968 in der 

bisherigen Höhi::::1 fortsetzen und gibt für die folgenden Jahr 

keirre Zusagen mehr, ersuGht vielmehr für die Zukunft eine 

andere Finanzbasis zu gewinnen. 

daß, wenn schon die Zuschüsse der Stad 

wegfallen, zumindest die finanzielle Beteiligung des Landes 

erhalten bleiben müßte.· -Gctgcb::inonfaJ..ls wä-r~ pFÜ-fe~b 
"-·--

Arrange'rnent :wi_t_ __ .defti und für Volksbildung getroffen werden 

-------<karm~ --=-='''' 

G:_1 
Der Senat ermächtigt den Rektor11:n d_;_e.:oer Rieht-B.ng zu 

verhandeln . 



• 

• 

2. f3tudienf_ragen 

Der IL:.,ktor hält es für drinr.3;end erf orclerlich, die Zu ver-

lässigkeit der Angaben in den Empfehlungen des Wissenschaft: 

1·2.I:;(::: s :-,,uc Neuordnung; des Studiums im einzelnen in clen Ii'alrul­

t~iteE zu überDrüfen. Ein ber:3onde.relf.j Augerunerk sollte hierbe: 

a:1f die Kapazitö.t.sberechnungen bei den Modellen für be­

stirnmte F~i.cher geworfen werden. Audi die vorgesehenen Bau­

mal':'inahmen, die .Sonderforschungsbereiche sowie die angeführti 

K:E'.~{G2EN Fragen cier Hod1schulverwaltung sollten eingehend. di s­

kutiert werden. Spe:~t. Martienssen bemängelt, daß die Model: 

berechnungen nur auf Studentenzahken zugeschnitten sinclr 

Uie Forschung mithin unberücksichtigt bleibt. 

Der Rektor kommentiert, daß die jetzt erschienenen Empfeh-
·~w1:>.Y 

lungerr,nur für einen Zeitraum von 2 3 Haushaltsjahren Gül-

tigkeit haben, jedoch bereits jetzt die Konzepte für die f o= 

genden, etv,ra ab '197'1 für einen längeren Zeitraum geltenden 

Richtlinien entvvickel t werden müssen • 
. "~"' ''-"- '!:H:'. ---

Der Senat bittet die Fakulltaten1, die . neuen Empfehlungen det 

Wissenschaftsrates eingehend zu beraten1Über die im Rahmen 

der Studienr·ef orm bereits durchgeführten I"Iaßnahmea gibt, so 

berichtet der Rektor weiter, die Beantwortung eines von der 

HRK versandten :ti·ragebogens näheren Auf schluß. Die Anworten 
v,~.c,;. C, . ..:..~ 4--;. E 

der Fakül tiit'enlso-llen, sobald sie vollzählig sind, zu einer 

Synopse zusammengestellt,. werden. Der Rektor schlägt vor, 

in den Falrultä1;~ii1a:';-ttri-e~';:,ogramm für das nächste Semester 

mit Assistenten und Studenten zu besprecheni desgleichen 

geplante Studienreformmaßnahmen. Herr Birkholz hält ferner 

eine Überprüfung des angebotenen Studienstoffes für erfordeI 

lieh. 
.~t-\ c~ 1.\-f:E: '3.(..'-'> t.hty:H:v~~ c:t.v<- v-.,,.,y, ....... <-,._,~. 

Der Se.nat bittet die Fakultäten', über die rieuen :8ID:pfehlt:tnger 
'?.-, .t,,, C Vi--vvvv <'y "L,v,_ 

&e-El-W4:-&s-e-BB&fia:± ... -&&P&i:re-s und geplante Maßnahmen der Studienre-

form ~~R-'4:'t'nci: bis Ende&~~ '196~ zu berichten. Der ""'t~ :{'"'~ 4'f: E Senat empfiehlt den Falrul· a en1r so:fern nicht bereits geschehe 

eigene Ausschüsse füir Fragen der Studienreform zu bildeh, in 

denen alle Gruppen vertreten sein sollten. Der Rektor schläg 

die Bildung einer Senatskommission für Fragen der .Studienre­

form vor, die sich im wesentlichen mit folgenden Aufgaben 

befassen soll•r 

a) Stellungnahme zu den Empfehlungen d.e s \Jiseenschaft srate s 
1 

·b) /Di~;kl1sr-:,ion über Fragen der StuclienTeform
1 

lf 
lv1 ,..,.__, ··Jd...C"V\ .. 4v, / i ........... ,.,,t -- ·/ 
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r::?; Jfti..", ~am)eü von 1n-f ormat1onen
1 

ß) Vorschläge und Empfehlungen an den Senat, sofern dessen 

Zuständigkeit gegeben ist. 

Die Kommission soll kein Beschlußorgan sein. 

Herr Birkholz schli:igt eine regelmäßig tagende Kommission, 

bestehend aus ~_?5 % Ordinarien, ·12 1/2 % Nichtordinarien, 

12 /l/2 % Nichthabilitierten und 50 % Studenten vor, die 

lauf end alle im Universitätsbereich anfall enden ]'ragen und 

Probleme diskutiert. 

Frof .l'-'iüser hält die Bestellung eines ;3enatsbeauJtragten, de: 

die Arbeiten der einzelnen l.i'akultäteausschüsse koordiniert 

für ausreichend. 

Der Senat beschließt - bei 5 Nein-Stimmen - die Bildung der 

Senatskornmission im Sinne der vom Rektor aufgezeigten Auf­

gabenstellung. Die Kommission soll aufgrund der Berichte 

der Fakulta.fe'ii,"'ä'erii_i:Benat einen Flan für die eigene Arbeit 

vorlegen. Die Kommission wird aus 12 Personen bestehen, von 

denen 50 % Lehrende und 50 % Lernende sind. /Die Fakultäten 

und die AfE werden gebeten, bi_s zur Dezember - Sitzung eine1 

Lehrenden für die Kommission zu benennen. Die !Lernenden wirc 

eile Studentenschaft nominieren. 

Zur Frage einer Zulassm.ngsbeschränkung in den Biologischen 

Fächern teilt der Rektor mit, daß eine solche nicht beabsic1 

tigt ist. Einer Überprüfung bedarf jedoch, wie auch der HerJ -~ 
Prorektor später nochmals ergänzend ausführt, die Fr§:ge, nac. 

welchen Kriterien die Kapazität bei den einzelnen Fächern 

beim numerus clausus ermittelt wird und vrelches Gremium 

gegebenen.falls den Herrn Rektor oder Prorektor in Zweifels­

fragen berät. Es empfiehlt sich hierfür der Immatrik1.llatID.onE 

ausschuß. 

Sitzt 

3. Errichtung einer Abteilung "Physikalische Biologie" im RahmE 

des Zoologischen Instituts 

pe2_'_:.Rektor stellt zu Beginn der Erörterung des Antrags der 

Naturwissenschaftlichen Fakultät fest, daß die beantragte 

Stelle in den Empfehlungen des Wissenschaftsrates vorgeseher 

ist und empfiehlt die Befürwortung des Antrags. 
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fro_!~. _ _l1üser vertritt die Auffasssung, daß es sich hier um 
;1 

ein Musterbei:3piel des )rJi1dwuchses im Akademischen Mittelbac 

handelt;, da H 3 - Stellen bei Berufungs- und Bleibeverhand­

lungen zugesagt werden, bei ordnungsmäßigen Anträgen im Rahn: 

des organischen Aufbaus ,jedoch kaum zu erlangen sind. (z.B. 

Angewandte Physik). 

Ausser dem Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät be­

fürwortet auch der Herr Prorektor den Antrag. Auch nimmt der 

Senat aufgrund einer diesbezüglichen schriftlichen Äusserung 

von J?rof. Lindauer zur Kenntni,s, daß zunächst mit keinen wei 

teren Folgekosten zu rechnen ist. 

Der Senat beschließt daraufhin - bei 2 Nein-Stimmen - den An 

trag zu befürworten. 

L~. Au stau:3c hprogramme 

Der Rektor gibt einen Überblick über den Stand der Vorberei­

tungen bzw. die voraussichtlichen Programmgestaltungen für d 

Deutsch-Israelischen Universitätstage, die vom 15.-19.1.1968 

stattfinden sollen, sowie den Besuch einer Delegation der 

Universität Strasbourg, der für die Zeit vom 17.-19.4.1968 

geplant ist. 

5. Novelle zum Hessischen Hochschulgesetz 

6. 

Der Rechts- und Verfassungsausschuss wird den vom Hess. Kul­

tusministerium zugegangenen Arbeitsentwurf beraten und eine 

Stellungnahme dem Senat in der nächsten Sitzung zur Verab­

schiedung vorlegen. Die von der AfE und dem Herrn Kurator 
_ 1Uid,h - 1,;, VCMf.c~ .'J:: C~-;i -, i..e,.,;.:.1,., 

eingegangenen Stellungnahmen werden dem RV-.:A:izugeleitet. 

Herr Birkholz kündigt einen Antrag der Studentenschaft xMitx 

auf Streichun~von § 35 (2) HHG x'"w: an. 

J·0eu e c<a·t zun(J' ·1 \c) ·- c.,_-f .'~ .,,, . ..,, 1-J W ·"() V ._ 

a) Alr; 1I1ermi~;T~'; ;::~
1
7al~~;~gsgebende..J(onzi1~ ~·i~-~4-gH:ag-

w~rd der 29.11.( e.F. zusätzlich der 30.11.)1967 vorgesehE 
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Die Sitzung wird voraussicl:1tlich u1 Saal der Firma 

Dechema stattfinden. 

b+c )Antra:;s- und Abr:3tiimnungsverfahren und Beteiligung der 

nicht im Konzil vertretenen Gruppen 

Aul Vorscblag des Rektors beschließt der Senat die Bild1 

einer Kormni.ssion, die eine Geschäftsordnung für das 

satzungsgebende Konzil erarbeiten soll, in der vor aller 

die Modalitäten des Antrags- und Abstimmungsverfahrens 

geregelt 1.rverden. 

Die vorgenannte Kon@ission besteht aus dem Rektor, 

Spectabilis Bernhardt, :Prof. E'etscher, Dr. Andel und. H~= 

Herrn Birkholz. 

Diese Kommission 1 erweitert durch den Vertreter der Nicb 

ordinarien Prof. Müseriwird sich in einer Sitzung am 

-15 D '11. /1967 um 1LJ- Uhr 30 nochmals um eine Einigung über 

die Beteiligung der bisher im Konzil nicht vertretenen Grup­

pen am satzungsgebenden Konzil bemühen. Herr Birkholz 

giht bekannt, daß das Studentenparlament eine Beteiligui 

von 33 ·1/) % an allen Akademischen Gremien und eine Be-

teiligung von min.imal 2090 am satzur1gsgebender1 I(on.zil be„ 

schlossen und er somit keine Legimitation hat, diese 

Minimalforderung zu unterschrei~en. 

Zur Beteiligung am satzungsgebenden Konzil beschließt 

der ?"Senat die Teilnahme des Herrn Kurators-oder seines 

Vertreters--mit beratender Stimme. 

7. Akademische Preise 

a) übergab~ der ~RRxxPre~se für das ~ahr 1967 
Während die Philor3ophische Fakultät ~ die lt«::irga:tl.R 

Überga1)e des J?reüc;e ,3 der :Freunde und Förderer die 
., '/ 

Verpflichtung am 6 ~Ji(ti · 196'7 vorgesehen hat, werden 
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b) Antrag der Berictrtigung der Niederschrift über die Senats­

sitzung~·-a_r_n~16.7.1967 

Der Prorektor beantragt, die lüeiJer:3cln::i:Ct über Punkt 2 

(bei der ßenatssitzung am 1L~.u.15.0ktober 1967 in Büdingen 

den Herren Senatoren übergeben) auf 2, Zeile 19-21 

(Er werde • . . • • von 1951 vertreten) wie folgt zu ändern: 

rfog;lichkei t einer Wiederwahl gestellt werde, auf die tat­

S,3.chlich aufgrund des Konzilbeschlusses von 1951 bestehende 

Ifoglichkei t hinweisen 11
• 

Der Senat billigt die Änderung. 

Herr Birkholz fragt an, ob die Unterlagen für die Verlaufs­

statistik-. im Sommersemester 1967 noch bei der Universitä 
• &i-,v' 

sei.-_. Der Rektor bestätigt, daß entsprechend dem Senatsbe-

schluß vom 3.5.19B7 die Fragebogen erst nach Klärung der 

Rechtslage, die bisher jedoch noch nicht erfolgt ist, weite 

geleitet werden. Für die Fragebogen aus dem Wintersemester 

1967/68 gilt das Gleiche. 



Der Senat ist damit einll),e:rstanden, da~ der Antrag der 

Hatur;,,vi :::;senschai'tJj chen FakLll tät auf Verleihu:c.g der Be-

:::.,=:: ic lumng "Außerplan.miißigei· Professor'' an d.en Fri vat-Dozent 

Dr. Dieter Fischei' befürwortend an den Hess. Kultu~münister 

viei te 

'l ~?. E1·nem1Lu1g zum Dozenten 
----·-- - __ ,.. • ..__, __ ft_, __ _ 

In der Sitzung am 3.7. hatte der Senat eine Dozentenstelle 

an Dr. Determann (:Nat .Fak.) vergeben. Da Dr. Determann eine 
/,/Vltf 

Stel:illrn.ng in der Privatindustrie antritt, ~ diese Stelle 

-ebenfalls auf Antrag der Nat. Fak !'\iem J?ri vat-Dozenten Dr. 

Gebhardt i.ibertragen wcrdcr1. 

·1 ~;. Überalterung von Dozenten 

Der Senat bittet die Senatskommission für Fragen des akac.L 

Mittelbaus die vom Kult.Ministerium erbetene Stellungnahme 
f - . . . . 

. . _ _l::""-'~ V e,i..c;d,,'.,C<-va 11..( ~'"""-' <;j: . , . 
vorzubereiten und dem !:::>ena-r;l vorzulegen. Die oerei ts erstell· 

.}-vicyi..,{.,~, /l---vi-

t e n Unterlagen werden der Kom.mi ssion ttbe-r-1:ft-s·s-e'.l'.:1.. 

-'IL~. Wahl, eines Ehrenbürgers der Johann Wolfgang Goethe-Univer­

sität -------·----
Dem Antrag der Philosophi sehen Fakultät auf Ernennung des . .B' 

Leiters cles British Council, Mr. Simons, zum Ehrenbürger 

wird in zweiter Lesung entsprochen. 

15. Ausführung des Hess. Besoldungsgesetzes im Bereich der 

Bes OH 

Zur Diskussion zwecks einer Stellung:nahme bis zum 15.11 m,196': 

steht der Erlaß des Hess. Kultusministers vom 29.9ffl1967, 

der aJ.len Herren Senatoren abschriftlich zugegangen ist. 

Es geht hierbei um die Frage 1 cler 11 angerne ss(~nen Vertretung 

einer Lel1rt~i.tigkeit" in Verbindung mit der Gewährung der 

Unterrichtf:;gelclpauschale. Der Ii:::':...~!-m: weL3t auf eine Stelih.une 

-/l 



Stellungnahme ~") Hochschulverbandes vom 2L~. 8. 1966 l:!in, del.;ll 

als Fozit ;eststellt, daß ein ministerieller Erlaß, der für die 

Gewiihrung der Unterri(::btsr:;eldpau1:3chale eine Mindeststundenzahl 
\..\,,1,,\.4._ '1< 

für <1ie ver::3chiedenen l-I0cc1schu'.Fgrüy;:oen vorsieht, einen Eingriff 
cu,h..,.., 

in die Autonomie der 1-IochschuJ_;::n darstellt,,. und' keine Rechtsver-

bindlichkeit gegenüber den Ni tgliedern des Lehrkörpers hal)en ka1 

Der Senat bittet ;.3-pect. Bernharc:Lt, die Fertig,1Jng der Stellung­

nahme im Sinne der Ausführungen des Hochschulverbandes zu i\f-e-r-

'16. Antrag der Wirt::::chafts- und :3ozialwissenschaftlichen 

Falcul tät auf Ernennung von Dr. Hüttl zum Honorarprofessor 

Die Erörterung des Antrags wird für die nächste Senatssitzm 

vorgec:,ehen. Die Akte liegt inzwischen im Rektorat zur Ein-

E,ichtnahme bereit. 

Die nächste Sitzung wird für Mittwoch, den 6.'12.1967 vereinbart. 

Ende der i':3i tzung: 21 lThr -'10 

Schriftführer 




